
Servicepauschalen 
auf dem Prüfstand 
Nach einem OGH-Urteil wackelt jetzt 

auch die Gebühr der Mobilfunkanbieter 

Wer Kunde bei Al, Dreioder Magenta ist, muss 
neben der Grundgebühr für 
Handy- oder Internetverträ-
ge jährlich bis zu 35   Ser-
vicepauschale bezahlen. Die 
Anbieter betonen, damit sei-
en Dienste wie SIM-Karten-
Tausch oder "Verbesserung 
der Netze" abgedeckt. 
Nach mehreren Höchstge-

richtsentscheidungen zur 
Fitnessstudiokette Cleverfit, 
wo die Rechtswidrigkeit bei 
ähnlichen Zusatzgebühren 
festgestellt wurde, wackeln
nun diese "Extraeinnah-
men" der Mobilfunker. 
"Wir sehen gute Gründe, 

warum diese nicht zulässig 
sind", so AK-Expertin Gab-
riele Zgubic. Man prüfe da-
her gerade das weitere recht-
liche Vorgehen. Als rechts-
widrig stuft die Servicepau-
schale nach den OGH-
Urteilen auch der Prozessfi-
nanzierer Advofin ein. Er 
bereitet daher bereits eine 
Rückforderung vor (advo-

Bis zu 35 
jährlich 
pauschal für 
diverse 
Extradienste. 

fin.at). Wer einen Rechts-
schutz hat, kann sich auch 
an die Versicherung wen-
den. Werden die Klauseln 
gekippt, müssen sämtliche 
Servicegebühren, im Einzel-

fall mitunter mehrere hun-
dert Euro, zurückbezahlt
werden. Die Telekombran-
che signalisierte bereits, dass 
dies freiwillig nicht passie-
renwerde. G. Hofbauer
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